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a)  Gegenstand der Anstalt 
 
Die Anstalt unterstützt ihre Träger und, soweit ohne Beeinträchtigung ihrer Aufgaben möglich, andere 
öffentliche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der öffentlichen Verwaltung. Informations-
technische Leistungen, die der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben dienen, erbringt sie insbesondere 
im Rahmen von staatlich-kommunalen Kooperationsprojekten. 
 
Die Anstalt unterstützt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach § 21 des E-
Government-Gesetzes Nordrhein-Westfalen vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 551). 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks und Ziel der Beteiligung an der Anstalt 
 
Der Grad der öffentlichen Zweckerfüllung ist dem Lagebericht 2022 zu entnehmen. 
 
c) Trägerstruktur 
 

Träger Anteil [T€] Anteil [%] 
Kreis Düren 1,00 <0,1 
Land NRW 1.000,00 81,43 
Weitere Städte, Gemeinden, Kreise und Landschaftsverbände 280,00  

(je 1,00) 
18,49 

Stammkapital 1.368,0 100 
 
d) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 
Es bestehen keine Verbindungen zum Kreishaushalt. 
  



 
 
 
 

 

 
e)  Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Bilanz 2020 2021 2022 Veränderung 

in € 
Veränderung 

in % 
Aktiva           
A. Anlagevermögen           
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.715,00 € 7.416,00 € 63.822,98 € 56.406,98 € 760,61% 
II. Sachanlagen 75.710,25 € 68.434,25 € 75.880,75 € 7.446,50 € 10,88% 
B. Umlaufvermögen     

 
0,00 €   

I. Vorräte 2.852.755,02 € 2.392.488,83 € 2.396.237,37 € 3.748,54 € 0,16% 
II. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.715,00 € 7.416,00 € 63.822,98 € 56.406,98 € 760,61% 
III. Sachanlagen 75.710,25 € 68.434,25 € 75.880,75 € 7.446,50 € 10,88% 
B. Umlaufvermögen     

 
0,00 €   

I. Vorräte 2.852.755,02 € 2.392.488,83 € 2.396.237,37 € 3.748,54 € 0,16% 
II. Forderungen u. sonstige Vermögens-
gegenstände 

2.895.314,06 € 7.780.437,14 € 4.788.233,34 € -2.992.203,80 € -38,46% 

III. Kassenbestand 7.186.977,90 € 10.347.155,40 € 18.758.025,55 € 8.410.870,15 € 81,29% 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.998,35 € 5.088,01 € 10.155,51 € 5.067,50 € 99,60% 
Summe Aktiva 13.016.470,58 € 20.601.019,63 € 26.092.355,50 € 5.491.335,87 € 26,66% 

Passiva 
 

        
A. Eigenkapital     

 
    

I. Gezeichnetes Kapital 1.271.000,00 € 1.281.000,00 € 1.368.000,00 € 87.000,00 € 6,79% 
II. Kapitalrücklage 1.528.752,40 € 1.528.752,40 € 1.528.752,40 € 0,00 € 0,00% 
III. Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
B. Rückstellungen 1.883.658,13 € 3.339.662,11 € 5.607.394,23 € 2.267.732,12 € 67,90% 
C. Verbindlichkeiten 8.333.060,05 € 14.451.605,12 € 17.558.628,87 € 3.107.023,75 € 21,50% 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 29.580,00 € 29.580,00 €   
Summe Passiva 13.016.470,58 € 20.601.019,63 € 26.092.355,50 € 5.491.335,87 € 26,66% 

 
f) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Gewinn- u. 
Verlustrechnung 

2020 2021 2022 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

1. Umsatzerlöse 28.061.527,33 € 51.001.544,75 € 101.209.076,39 € 50.207.531,64 € 98,44% 
2. Veränderung des Bestands anfertigen 
und unfertigen Erzeugnissen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   

3. sonstige betriebliche Erträge 22.953,89 € 344.201,31 € 432.735,97 € 88.534,66 € 25,72% 
4. Materialaufwand 24.774.858,64 € 47.342.141,81 € 96.866.327,83 € 49.524.186,02 € 104,61% 
5. Personalaufwand 2.343.268,81 € 3.312.697,13 € 4.039.919,59 € 727.222,46 € 21,95% 
6. Abschreibungen 55.211,69 € 39.777,47 € 45.626,74 € 5.849,27 € 14,70% 
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 736.465,46 € 636.770,92 € 676.092,82 € 39.321,90 € 6,18% 
Betriebsergebnis 174.676,62 € 14.358,73 € 13.845,38 € -513,35 € -3,58% 
8. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 31.173,34 € 31.327,63 € 13.837,42 € -17.490,21 € -55,83% 

Finanzergebnis -31.173,34 € -31.327,63 € -13.837,42 € 17.490,21 € -55,83% 
          



 
 

 

Ergebnis d. gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

143.503,28 € -16.968,90 € 7,96 € 16.976,86 € -100,05% 

9. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €   

10. sonstige Steuern  143.503,28 € -16.968,90 € 7,96 € 16.976,86 € -100,05% 
Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1326,89% 

 
g) Lagebericht 
 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Die d-NRW AöR ist auf der Grundlage des Gesetzes vom 25.10.2016 über die Errichtung einer Anstalt 
öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“, das am 05.11.2016 in Kraft getreten ist – geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), in Kraft getreten am 02.02.2018, durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 30.06.2020 (GV. NRW. S. 644), in Kraft getreten am 14.07.2020 und durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
01.02.2022 (GV. NRW. S. 122), in Kraft getreten am 19.02.2022 – seit dem Jahreswechsel 2016/2017 als 
Rechtsnachfolgerin der d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesell-
schaft tätig. 
 
Die d-NRW AöR unterstützt ihre Träger und andere öffentliche Stellen beim Einsatz von Informations-
technik in der öffentlichen Verwaltung. Mit der im Berichtsjahr erfolgten Änderung des Errichtungsge-
setzes können der Anstalt gem. § 6 Absatz 2 (n. F.) nunmehr Digitalisierungsaufgaben der Landesver-
waltung mit strategischer Bedeutung durch Rechtsverordnung zugewiesen und zugleich eine Betrauung 
Dritter mit diesen Aufgaben ausgeschlossen werden. Die zugehörige Rechtsverordnung zur Aufgaben-
übertragung auf die d-NRW AöR (d-NRW VO) vom 28.03.2022, verkündet durch Bekanntmachung im Ge-
setz- und Verordnungsblatt des Landes NRW am 25.04.2022 (GV. NRW. 2022 S. 493), ist am 26.04.2022 in 
Kraft getreten. Folgende Aufgaben sind dadurch auf die Anstalt übertragen worden: 
 
Geschäftsstelle Onlinezugang / Koordinierung und Bereitstellung von sog. EfA-Diensten (Kommunal-
vertreter.NRW) / FIM-Koordinierung nebst Landesredaktion NRW / Geschäftsstelle Digitales Archiv NRW 
und die Weiterentwicklung, Pflege und Wartung in den Aufgabenbereichen Serviceportal.NRW / Wirt-
schafts-Service-Portal.NRW / Vergabeportal.NRW / Meldeportal Behörden und Lichtbildportal / För-
derplan.web / Sozialplattform / KiBiz.web / Bauportal.NRW / PfAD-Familie sowie Betrieb von einzelnen 
XStandards mit der Koordinierungsstelle für IT-Standards (KoSIT). 
Überdies unterstützt die Anstalt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach 
§ 21 des nordrhein-westfälischen E-Government-Gesetzes. 
 
Träger der d-NRW AöR sind mit Stand vom 31.12.2022 das Land Nordrhein-Westfalen sowie 
368 nordrhein-westfälische Kommunen (Städte, Gemeinden, Kreise inkl. der Städteregion Aachen und 
die beiden Landschaftsverbände). 
 
 
 



 
 
 
 

 

II. Geschäftsverlauf 
 
a) Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
Die deutsche Gesamtwirtschaft ist im Berichtsjahr trotz Inflation, Ukraine-Krieg, Energiepreiskrise und 
fortdauernder Lieferschwierigkeiten um ca. 2,0 % (Vorjahr: 2,9 %) gewachsen. Wie schon in den Vorjah-
ren ist der IT-Sektor vergleichsweise gut durch die Krise gekommen. Für den Bereich Information und 
Kommunikation konnte ein deutlicher Zuwachs von 3,6 % verzeichnet werden. Aufgrund der voran-
schreitenden Digitalisierung gewinnt die Informationstechnologie-Branche weiter an Bedeutung, was 
sich im stetigen Umsatzwachstum des IT-Bereichs, insbesondere in der IT-Dienstleistungsbranche wi-
derspiegelt. Es gilt, die großen Chancen und Potentiale der Digitalisierung noch intensiver zu erschlie-
ßen und die digitale Transformation weiter zu beschleunigen. Die Digitalisierung der Verwaltung im 
Zusammenhang mit dem sich vollziehenden digitalen Wandel von Gesellschaft und Wirtschaft bildete 
die Grundlage für weiterhin gute Umsätze. 
 
b) Produktentwicklung 
Bei der Produktentwicklung standen die Zusammenarbeit von Land und Kommunen im Bereich des 
Serviceportals.NRW, die Weiterentwicklung des Wirtschafts-Service-Portals.NRW, die Entwicklung der 
Sozialplattform, die Realisierung des Bauportal.NRW, die Umsetzung eines Antragsservice für die Aner-
kennung ausländischer Berufsqualifikationen, die IT-Unterstützung für die Abwicklung des Förderpro-
grammcontrollings verschiedener Ressorts, die Aufträge für den Ausbau von IT-Lösungen für den Be-
reich Kinder und Jugend im Geschäftsbereich des MKJFGFI, diverse Entwicklungen im Bereich der PfAD-
Projekte sowie weitere Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Onlinezugangsgesetz (OZG) im Vorder-
grund. 
 
c) Absatz- Beschaffungspolitik 
Wesentliche Vertragspartner auf der Beschaffungsseite waren die BMS Consulting GmbH, Düsseldorf, 
die Capgemini Deutschland GmbH, Ratingen, die Cassini Consulting AG, Düsseldorf, die cosinex GmbH, 
Bochum, die Deloitte Consulting GmbH, Düsseldorf, die Detecon International GmbH, Köln, die flowcon-
cept Agentur für Kommunikation GmbH, Oberhaching, die KPMG AG, Hamburg, die Materna Information 
& Communications SE, Dortmund, die Nortal AG, Berlin, die publicplan GmbH, Düsseldorf, die T-Systems 
International GmbH, Düsseldorf, sowie das Kommunale Rechenzentrum Niederrhein, Kamp-Lintfort, 
und das Kommunale Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe, Lemgo. Wesentliche Vertragspartner 
auf der Absatzseite waren das Land Nordrhein-Westfalen und die Kommunen in NRW. 
 
d) Produktion 
Die Produktion erfolgte unmittelbar durch die unter lit. c) genannten Projektpartner auf Beschaffungs-
seite. 
 
e) Investitionen 
Die Anstalt hat im Jahr 2022 keine nennenswerten Investitionsmaßnahmen ergriffen. 
  



 
 

 

f) Finanzierung 
Die Finanzierung der Anstalt erfolgte im Geschäftsjahr 2022 vollständig durch die Kostenerstattung aus 
Aufträgen. 
 
g) Personal 
Die Anstalt hat im Jahr 2022 im Durchschnitt 69 Mitarbeiter:innen beschäftigt. Kennzeichnend war – wie 
bereits in den Vorjahren – die Aufstockung der Personalressourcen infolge von neuen Aufgaben und 
zunehmenden Projektaufträgen. 
 
h) Umwelt 
Umweltrisiken und umweltrechtliche Auflagen oder Anforderungen bestehen nicht. Umweltschutzmaß-
nahmen wurden infolgedessen nicht durchgeführt. 
 
i) Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr 
Auf die im Berichtsjahr erfolgte Änderung des Errichtungsgesetzes der d-NRW AöR, die insbesondere 
eine Verordnungsermächtigung (§ 6 Abs. 2) beinhaltet, und die exklusive Zuweisung von Digitalisie-
rungsaufgaben auf die Anstalt per Rechtsverordnung (d-NRW VO) wurde bereits unter I. hingewiesen. 
 
Im Zusammenhang mit der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen vom 15.05.2022 haben sich nachfol-
gende Umressortierungen ergeben, die für die d-NRW AöR bedeutsam sind. Die allgemeine Aufsicht 
über die Anstalt ist vom vormaligen Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie 
(MWIDE) NRW auf das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung (MHKBD) NRW 
übergegangen, das zugleich auch das Land Nordrhein- Westfalen als Träger der Anstalt vertritt. 
Im Berichtsjahr erfolgte im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung zur Gewinnung von externen 
Dienstleisterkapazitäten zur Umsetzung, Wartung, Pflege, Gestaltung und Redaktion von nrwGOV-
Themenseiten die Zuschlagserteilung mit einer Obergrenze von bis zu 3 Mio. EUR und einer Laufzeit von 
4 Jahren. 
 
Als sog. Kommunalvertreter.NRW bildet die d-NRW AöR die Schnittstelle zwischen den IT- Dienstleis-
tern und kommunalen Verwaltungen und organisiert zentral für nachnutzbare Online- Dienste die 
rechtliche und organisatorische Abwicklung des Leistungsaustauschs und stellt den Kommunen diese 
Dienste zur Nachnutzung bereit. Damit zusammenhängend waren im Berichtsjahr 85 Beitritte von Städ-
ten, Gemeinden und Kreisen zu verzeichnen, die den Trägerkreis der d-NRW AöR bis zum Jahresende 
2022 auf insgesamt 368 Kommunen haben anwachsen lassen. 
 

III. Lage des Unternehmens 
 

Die d-NRW AöR konnte im Jahr 2022 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 101.209 verzeichnen. Gegenüber 
dem Vorjahr (TEUR 51.002) ergibt sich mithin eine signifikante Steigerung der Umsatzerlöse, die maß-
geblich im Zusammenhang mit dem Konjunkturpaket des Bundes für externe Dienstleisterkapazitäten 
zur Umsetzung des Online Zugangsgesetzes (OZG) für die jeweiligen Bedarfe der Landesverwaltung 
NRW steht. 
  



 
 
 
 

 

 
a) Vermögenslage 
Die Anstalt hat Vermögen in erster Linie durch Erlöse aus Projektaufträgen für Softwarelösungen auf-
gebaut. Durch die Umwandlung von der privatrechtlichen in eine öffentlich-rechtliche Organisations-
form greift seit dem Jahr 2017 das Kostenerstattungsprinzip. 
 

 
 
Im VergleiSSch zum 31.12.2021 hat sich das Umlaufvermögen um +TEUR 5.422 erhöht. Grund dafür sind 
bei einer Erhöhung der bereits geleisteten Anzahlungen (+TEUR 4) vor allem zusätzliche Geldmittel 
(+TEUR 8.411) bei zugleich verringerten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (-TEUR 2.194) so-
wie eine Verringerung bei den sonstigen Vermögensgegenständen (-TEUR 802). 
 
Auf der Passivseite ist das Eigenkapital etwas erhöht (+TEUR 87) und das Fremdkapital ist um 
+TEUR 5.404 gestiegen. Beim Fremdkapital sind die „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“ 
(+TEUR 1.116) und die „Sonstige Verbindlichkeiten“ (+TEUR 2.102) gewachsen. Demgegenüber sind die 
„Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen“ (-TEUR 112) im Vergleich zum  31.12.2021  verringert.  Die  
„Rückstellungen“  sind  gegenüber  dem  Vorjahr  erhöht 
 
(+TEUR 2.268). Maßgeblich sind insoweit vor allem die Einstellungen in die Rückstellungen für Aus-
gleichsverpflichtungen (+TEUR 2.557) und die Rückstellungen für Urlaub und Mehrarbeit (+TEUR 28), bei 
verringerten „Sonstige Rückstellungen“ (-TEUR 279) und verringerten Rückstellungen für Gewährleis-
tungen (-TEUR 42). 
 
b) Finanzlage 
Die Finanzlage der Anstalt ist in 2022 zufriedenstellend gewesen. Finanzierungsquellen waren Aufträge 
aus dem Kreis der Anstaltsträger. Die Anstalt hat über eine ausreichende Liquidität verfügt. 
 
Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr wegen der höheren Bilanzsumme (+TEUR 
5.491), insbesondere aufgrund von erhöhten Geldmitteln (+TEUR 8.411), auf 11,1 % (31.12.2021: 13,6 %) 
verringert. 
 
Der Finanzmittelbestand (Bankguthaben, Kassenbestand) beträgt TEUR 18.758 (31.12.2021: TEUR 10.347). 
 
Die Liquidität 2. Grades beträgt 101,6 % (Vorjahr: 101,9 %). 
  



 
 

 

c) Ertragslage 
Die Ertragslage hat im Wirtschaftsjahr 2022 in engem Zusammenhang mit dem Geschäftsbetrieb in den 
Produktbereichen Onlinezugangsgesetz (OZG), Wirtschafts-Service- Portal.NRW, Sozialplattform, För-
derprogrammcontrolling, Landesredaktion FIM, Kommunalvertreter.NRW, Serviceportal.NRW, Digitales 
Archiv, Online Sicherheitsprüfung, PfAD, Meldeportal Behörden und KiBiz.web sowie den Beratungsleis-
tungen im Bereich der Landes-verwaltung gestanden. Diese Bereiche haben sich positiv entwickelt. 
 

 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein Jahresergebnis von TEUR 0 ausgewiesen. Nach § 11 Abs. 
2 Errichtungsgesetz d-NRW AöR erhebt die Anstalt für ihre Leistungen kostendeckende Entgelte. Die 
Erzielung von Gewinn ist nicht Zweck der Anstalt. 
 
Für den Fall von Kostenüberdeckungen ist grundsätzlich von einer Ausgleichsverpflichtung auszugehen. 
Dieser Ausgleichsverpflichtung ist zunächst – soweit möglich – auftragsindividuell nachzukommen. 
Sofern dies nicht möglich ist, resultiert aus § 11 Abs. 2 Errichtungsgesetz d- NRW AöR die grundsätzliche 
Verpflichtung, in einem Geschäftsjahr insgesamt entstehende Kostenüber- oder -unterdeckungen bei 
der Entgeltgestaltung zukünftiger Geschäftsjahre entgeltmindernd (Kostenüberschreitung) bzw. ent-
gelterhöhend (Kostenunterdeckung) zu berücksichtigen. 
 
Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
Die Materialaufwendungen betreffen im Wesentlichen Leistungen von Subunternehmern für Program-
mierleistungen.  Die Fremdleistungen  sind  um  +TEUR  49.524  auf TEUR 96.866 gestiegen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen i. H. v. TEUR 676 (Vorjahr: TEUR 637) betreffen vor allem die 
allgemeinen Kosten im Zusammenhang mit dem Dienstbetrieb der weiterhin stark im Wachstum be-
findlichen Anstalt – z. B. Telefonkosten TEUR 24 (Vorjahr: TEUR 21), Raummiete TEUR 195 (Vorjahr: TEUR 



 
 
 
 

 

185), Fortbildungskosten TEUR 57 (Vorjahr: TEUR 62), Rechts- und Beratungskosten TEUR 105 (Vorjahr: 
TEUR 52), Arbeitssicherheit/-medizin TEUR 5 (Vorjahr: TEUR 11), Abschluss- und Prüfungskosten TEUR 14 
(Vorjahr: TEUR 22) sowie Buchführungs- kosten TEUR 27 (Vorjahr: TEUR 25). 
 
Bei den Zinsaufwendungen TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 31) – ausgewiesen im Finanzergebnis – handelt es 
sich um Verwahrentgelte. 
 
d) Finanzielle (und nichtfinanzielle) Leistungsindikatoren 
Finanzielle Leistungsindikatoren der Anstalt sind vor allem die bestehenden Rahmenverträge 
„RV 2019-2023 (Lose 1-7)“ mit einem noch verbleibenden Volumen in Höhe von TEUR 3.238 (von ur-
sprünglich TEUR 40.000), „nrwGOV & NRW.OS 2020-2024 (Lose 1-2)“ mit einem noch verbleibenden Vo-
lumen in Höhe von TEUR 922 (von ursprünglich TEUR 10.000), „RV 2021- 2025 (Lose 1-6)“ mit einem noch 
verbleibenden Volumen in Höhe von TEUR 121.000 (von ursprünglich TEUR 200.000). 
 
Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind ebenfalls mit den Rahmenverträgen verbunden. Die Inan-
spruchnahme von Leistungen aus den Rahmenverträgen der d-NRW AöR bedeutet für die auftragge-
benden Stellen (Ministerien) eine wesentliche Vereinfachung und ist daher grundsätzlich mit einer 
großen Kundenzufriedenheit verbunden. 
 
Entsprechendes gilt für die Nachnutzung von sog. EfA-Diensten durch die Kommunen, deren Arbeit 
damit maßgeblich erleichtert wird. Dies spiegelt sich im Hinblick auf den Trägerkreis der d-NRW AöR 
auch in den zahlreichen Beitritten im Berichtsjahr wider. 
 
Hinsichtlich der Beschäftigten der d-NRW ist zu vermerken, dass für die Organisation seit jeher eine 
große Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen kennzeichnend ist. Hinweise darauf finden sich nicht nur in 
den einschlägigen Bewertungsportalen, sondern sind auch in der äußerst geringen Fluktuationsrate (4 
% in 2022) erkennbar. Veränderungen ergeben sich zumeist aus persönlichen Gründen (z. B. Nähe zum 
Wohnort, weniger aus Gründen, die mit der Tätigkeit bei d-NRW verbunden sind). Positiv hervorgeho-
ben werden die Fortbildungsmöglichkeiten, die den Beschäftigten eine persönliche und fachliche Wei-
terentwicklung gestatten. Einen großen Zuspruch finden die IPMA-Schulungen mit denen eine Zertifi-
zierung für das Projektmanagement verbunden ist. Ebenso haben sich die berufsbegleitenden Fortbil-
dungen zum Master (z. B. im Bereich IT-Management) als beliebtes Mittel zur Qualifizierung und Bin-
dung der Beschäftigten bewährt. Für den Gesamtkontext befindet sich ein Personalentwicklungskon-
zept in der Aufstellung. Die d-NRW AöR verfügt mit einem Durchschnittsalter der Beschäftigten von 36,4 
Jahren (Stand: 31.12.2023 – ohne studierende Aushilfen) über ein agiles und hochmotiviertes Team, das 
maßgeblich für den Erfolg der Anstalt ist. 
 
e) Risikomanagement 
Ein dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem gibt es bislang nicht. Aktuell wird vor dem Hinter-
grund des stetigen Wachstums der d-NRW AöR ein Risikomanagementsystem etabliert. 
  



 
 

 

IV. Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 
a) Chancen 
Hinsichtlich der Umsatz- und Auftragsentwicklung ist die durch die Rechtsformänderung zur AöR noch 
engere Bindung an das Land NRW sowie die größere Nähe zu den kommunalen Trägern nebst der zuge-
hörigen IT-Dienstleister weiterhin hervorzuheben. Eine wesentliche Chance der Anstalt liegt damit in 
ihrer Verankerung im kommunal-staatlichen Umfeld. An der Schnittstelle von Land und Kommunen 
kann die d-NRW AöR öffentliche Aufgaben im Bereich der kommunal-staatlichen Zusammenarbeit 
übernehmen und hierfür Aufträge sowohl von Landesseite als auch von kommunaler Seite erwarten. 
Exemplarisch ist insoweit die Rolle der Anstalt als sog. Kommunalvertreter.NRW. Die d-NRW AöR ist 
damit die zentrale Anlaufstelle der Kommunen für nachnutzbare Online-Dienste im Rahmen des On-
linezugangsgesetzes und sorgt für die rechtliche und organisatorische Abwicklung des Leistungsaus-
tausches. Im Zusammenhang mit dem länderübergreifenden Leistungsaustausch ergeben sich weitere 
Potentiale für die Anstalt. Weitere Chancen, sich im verwaltungsübergreifenden Umfeld zukünftig noch 
stärker zu etablieren, sind auf der Grundlage der bereits o. g. d-NRW VO zu erwarten, mit der der An-
stalt strategische Digitalisierungsaufgaben exklusiv per Rechtsverordnung übertragen worden sind. 
Dadurch kann sich die d-NRW AöR noch stärker in die digitale Transformation einbringen. 
 
b) Risiken 
Unwägbarkeiten ergeben sich im Geschäftsbetrieb der Anstalt weiterhin dadurch, dass in der neuen 
Rechtsform für Leistungen kostendeckende Entgelte zu erheben sind, d. h. die Erzielung von Gewinn 
nicht Zweck der Anstalt ist. Insoweit wurde, wie mit der Aufsichtsbehörde vereinbart, eine Rückstellung 
für Ausgleichsverpflichtungen aufgrund von Kostenüber- deckungen gebildet. 
 
Grundsatzentscheidungen zum E-Government auf Bundes- und Landesebene können die Entwicklungs-
perspektiven beeinträchtigen, wenn damit erhebliche Verzögerungen für Auftrags- erteilungen einher-
gehen (z. B. Ausgestaltung des OZG-Folgegesetzes). Unwägbarkeiten ergeben sich zudem noch im 
Nachgang der nordrhein-westfälischen Landtagswahl 2022, weil die Ausrichtung der weiteren Digitali-
sierung der Verwaltung in NRW bislang noch nicht abschließend geklärt ist. 
 
c) Prognose 
Vor dem Hintergrund, dass die Konjunkturmittel des Bundes in Höhe von TEUR 200.000, die im Zusam-
menhang mit der OZG-Umsetzung derzeit bewirtschaftet werden, nur zeitlich befristet zur Verfügung 
stehen, ist zu erwarten, dass sich Umsatzerlöse und damit einhergehend auch die Betriebserlöse und –
aufwendungen in den kommenden Jahren voraussichtlich reduzieren werden, d. h. sich wieder in Rich-
tung der Vorjahreswerte bewegen werden. 
 
h) Organe und deren Zusammensetzung 
 
Zusammensetzung: 
 
Vorstand: Lienenkamp, Dr. Roger 

(Vorsitzender) 
 

 Both, Markus  
 



 
 
 
 

 

Verwaltungsrat: Land NRW 7 Sitze 
 Städte- und Gemeindebund NRW 1 Sitz 
 Stadt Jüchen 1 Sitz 
 Stadt Bochum 1 Sitz 
 Rhein-Kreis-Neuss 1 Sitz 
 Landkreistag NRW 1 Sitz 
 
i) Personalbestand 
 
Zum 31.12.2022 waren 69 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Anstalt tätig. 
 
j) Kennzahlen 
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Kennzahlen 2020 2021 2022 Veränderung 
Eigenkapitalquote 21,51% 13,64% 11,10% -2,54% 
Eigenkapitalrentabilität 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 
Anlagendeckungsgrad 2 3.616,07% 3.704,34% 2.073,50% -1.630,84% 
Verschuldungsgrad 364,92% 633,20% 799,72% 166,53% 
Umsatzrentabilität 0,62% 0,03% 0,01% -0,01% 
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